
Einladung zur Jahrestagung der  
Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. 

in Kooperation mit der  
Evangelischen Akademie Loccum 

 

 

 

Strukturelle Veränderungen in den 

Arbeitsmärkten 

Donnerstag, 22. September 2011, 14. 00Uhr 
bis Freitag, 23. September 2011, 12. 30Uhr 

 
 
 

in der 
Evangelischen Akademie Loccum 

Münchehäger Straße 6 
31547 Rehburg-Loccum 

Evangelische Akademie Loccum 

Münchehäger Straße 6 

31547 Rehburg-Loccum 

 
 
Loccum liegt 50 km nordwestlich von Hannover am 
Steinhuder Meer zwischen Hannover, Minden und 
Nienburg. Auf Anfrage schicken wir Ihnen eine detail-
lierte Anreisebeschreibung. Sie finden sie auch im 
Internet: http://www.loccum.de 
 
Achtung:  

Direkte Verbindung zur Akademie mit Zubringerbus 
am 22.09.2011 um 12:55 Uhr ab Bahnhof Wunstorf, 
Ausgang ZOB. Am 23.09.2011 zurück: 12:50 Uhr ab 
Akademie, Ankunft Wunstorf 13:30 Uhr; Hin- u. Rück-
fahrt je € 4 (im Bus zu entrichten). Da nur eine be-

grenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung steht, ist 

eine vorherige Anmeldung unbedingt erforderlich. 
 
Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben. Für Über-
nachtung und Verpflegung wird ein Teilnehmerbei-
trag von € 60 erhoben. Sie können diesen vor Ort ent-
richten oder unter Angabe des Tagungsdatums und 
Ihres Namens auf das Konto der Kirchlichen Verwal-
tungsstelle Loccum bei der Evangelischen Kreditge-
nossenschaft (BLZ 520 604 10) Kto.-Nr. 6050 überwei-
sen. 
 
Organisatorische Anfragen: 

Karin Buhr 
Evangelische Akademie Loccum 
Münchehäger Straße 6 
31547 Rehburg-Loccum 
Tel.: 05766 / 81-114 
E-mail: Karin.Buhr@evlka.de 
 
 
Weitere Anfragen: 

Dr. Aysel Yollu-Tok 
Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. 
Universität Koblenz-Landau 
August-Croissant-Str. 5 
76829 Landau 
Tel.: 06341/280-34170 
E-mail: sozialerfortschritt@uni-landau.de 

ANREISE ANMELDUNG 
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THEMA 

 

Strukturelle Veränderungen in den Arbeitsmärkten 

 

Auf den Arbeitsmärkten können enorme strukturelle 

Veränderungen beobachtet werden. So wurden im 

Zuge der Finanzkrise in einigen Branchen viele Arbeits-

plätze vernichtet, während in anderen neue entstan-

den. Damit verbunden war zudem ein Wandel in den 

Beschäftigungsverhältnissen. Parallel dazu scheint die 

bis zur Krise heftig kritisierte deutsche Arbeits-

marktpolitik im internationalen Vergleich jetzt die be-

schäftigungspolitisch erfolgreichste zu sein. Jenseits 

der zu Beginn des Jahres 2011 durchaus positiven Ar-

beitsmarktentwicklung aus einer makroökonomischen 

Perspektive muss in Folge der strukturellen Verände-

rungen aber auch nach der Qualität der entstande-

nen Arbeitsplätze und der Arbeitsmarktzufriedenheit 

der Bürger gefragt werden. Darüber hinaus stehen 

die Arbeitsmärkte und die Arbeitsmarktpolitik durch 

die ab Mai geltende volle Arbeitnehmerfreizügigkeit 

und Dienstleistungsfreiheit auch für die Menschen aus 

Osteuropa sowie durch einen zunehmenden Fach-

kräftemangel vor neuen Herausforderungen. Diese 

Veränderungen sollen auf der Jahrestagung analy-

siert und diskutiert werden. 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 

Werner Sesselmeier 

Joachim Lange 

 

 

 

PROGRAMM 

 

Donnerstag, der 22. September 2011 

14.00 Uhr   Begrüßung und Einführung  
  Prof. Dr. Werner Sesselmeier  
  Dr. Joachim Lange 

14.15 Uhr  Arbeitszufriedenheit: Konzeption und  
 empirische  Befunde 
 Dr. Hagen Lesch  
 Holger Schäfer  

15.30 Uhr  Kaffeepause 

16.00 Uhr Neue Selbständigkeit im Wandel der  
 Erwerbstätigkeit 

 Prof. Dr.  Dieter Bögenhold  
 Prof. Dr. Uwe Fachinger 

 Soloselbständige – allein unter vielen 

 Dr. Frank Wießner  

18.30 Uhr  Abendessen  

19.30 Uhr  Kind? Nein, danke. Geburtsbedingte  
 Lohneinbußen in Euro und Cent und  

 was Politik dagegen tun kann   
 Dr. Christina Boll  
 
Am Abend lädt Sie die Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. 

zum Umtrunk ein. 

 
Freitag, der 23. September 2011 

9.00 Uhr  Entwicklungen des Berufseinstiegs von  
 Ausbildungsabsolventen  

 Dr. Gabriele Wydra-Somaggio  

 Bessere Perspektiven für Zeitarbeitarbeitskräfte. 

 Handlungserfordernisse und Optionen  

  Dr. Juliane Landmann  
  Eric Thode  

11.00 Uhr  Kaffeepause  

11.15 Uhr  Durch progressive Sozialversicherungsbeiträge  
 Entlastung von Niedrigverdiensten?  

 Beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen  
 Prof. Dr. Gerhard Bäcker  

12.15 Uhr  Verabschiedung 

12.30 Uhr  Mittagessen 
 

REFERENTINNEN UND REFERENTEN 

 

 

Prof. Dr. Gerhard Bäcker 
 Universität Duisburg-Essen, Duisburg  
 gerhard.baecker@uni-due.de 

Dr. Christina Boll 
 Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut, Hamburg 
 boll@hwwi.org 

Prof. Dr. Dieter Bögenhold 
 Turku University, Finnland  
 dieter@boegenhold.com 

Prof. Dr. Uwe Fachinger 
 Universität Vechta 
 uwe.fachinger@uni-vechta.de 

Dr. Juliane Landmann 
 Bertelsmann Stiftung, Gütersloh 
 Juliane.Landmann@bertelsmann-stiftung.de 

Dr. Joachim Lange 
 Evangelische Akademie Loccum 
 joachim.lange@evlka.de 

Dr. Hagen Lesch 
 Institut der deutschen Wirtschaft Köln 
 Lesch@iwkoeln.de 

Prof. Dr. Werner Sesselmeier 
 Universität Koblenz-Landau, Landau 
 Vorsitzender der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. 
 sesselmeier@uni-landau.de  

Holger Schäfer 
 Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

Schaefer.holger@iwkoeln.de 

Eric Thode 
 Bertelsmann Stiftung, Gütersloh 
 Eric.Thode@bertelsmann-stiftung.de 

Dr. Frank Wießner 
 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg 
 Frank.Wiessner@iab.de 

Dr. Gabriele Wydra-Somaggio 
 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Saarbrücken 
 Gabriele.Wydra-Somaggio2@iab.de 


